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WERKSTATTGESPRACH
Protokoll

27.02.2024, 18.30 Uhr bis 20:30 Uhr
Jenfeld-Haus
30 Teilnehmende (davon 4 Teilnehmende steg / Bezirksamt Wandsbek)
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Verfligungsfonds - Beantragungen von Zuschiissen fiir Stadtteilprojekte:
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Anlagen

e Prasentation Werkstattgesprach

e Prasentation GHP Landschaftsarchitekten

1. BegriiBung

Frau Osten aus dem Team Gebietsentwicklung Jenfeld-Zentrum (steg Hamburg im Auftrag des Bezirksamtes Wands-
bek) begriifit die Teilnehmenden des Werkstattgesprachs und die Gaste. Die kurze Vorstellungsrunde ergibt, dass die
Hélfte der Teilnehmenden Vertreterinnen und Vertreter von Einrichtungen und die andere Halfte Anwohnerinnen und

Anwohner sind. Zwei Teilnehmende sind insbesondere wegen des Themas heute hier.

2. Vorstellung Gutachten Griine Wohnumfelder der SAGA

Die Freiraumplaner des Biiros GHP Landschaftsarchitekten stellen im Auftrag der SAGA das Konzept fiir die Aufwer-
tung der Griinen Wohnumfelder der SAGA vor. Die Analyse zum Projekt wurde bereits am 31.05.2022 im Werkstattge-
sprach vorgestellt und in der Glasernen Werkstatt ausgehangt. Das finale Konzept sieht folgende Schwerpunkte vor:

(Siehe auch anliegende Prasentation )

- Pilotprojekt (Bliih- und Bewegungsband) Bekkamp

- Barrierefreie Hauseingdnge (Bereich Gleiwitzer Bogen)
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- Affenkéfig 2.0 - Aufwertung des Bolzplatzes an der Schweidnitzer StralRe

- Unser Griiner Ring - Erstellung eines Rundweges mit Bliihflachen und Verbesserung der Biodiversitat
- Einrichtung eines ,Rutschenbergs“(Bereich Jenfelder Allee /Kelloggstrale)

- Einrichtung von Kletterangeboten ,Kletterwald“ im Bereich Oppelner Stralte

- Einrichtung von Nachbarschaftsgarten

Pilotprojekt Bekkamp

Folgende Angebote/Neugestaltungen sind in dem Bereich vorgesehen (siehe Prasentation GHP Landschaftsarchitek-
ten)

e Fitness- und Kinderspielbereiche

Eine neue Wegefiihrung

Bliihinseln und Versickerungsmulden zur Verbesserung der Biodiversitat und Regenwasserriickhaltung

¢ Gemeinschaftsgarten (Priifung im Rahmen der Beteiligung)

Pilotprojekt kleinrdumige Mobilitat

Folgende Angebote/Neugestaltungen sind in dem Bereich vorgesehen (siehe Prasentation GHP Landschaftsarchitek-
ten)

e VerschlieRbare Fahrradabstellboxen und Giberdachte Fahrradabstellbereiche
e Fahrradreparaturdeck mit Werkzeugsaule

e Ausleihstation mit Lastenfahrrad

Antworten auf gestellte Fragen:
Fragen zu Gestaltungselementen / Ausstattung
e  Esist keine 6ffentliche Toilette vorgesehen.

e  Obstbdaume konnen nach Abstimmung / Nachfrage im Bereich der Nachbarschaftsgarten gepflanzt werden.
Im ,freien“ Bereich soll dies nicht erfolgen, da eine Pflege sehr aufwandig ist.

In diesem Jahr ist geplant, mit der Beteiligung und Planung der zwei Pilotprojekte (Bekkamp, Kleinraumige Mobilitat)
zu beginnen. Die weiteren Projekte sollen lt. Aussagen der Planer / SAGA nach Moglichkeit bis Ende 2026 umgesetzt
werden. Eine Beteiligung der Anwohnerinnen und Anwohner wird zu den jeweiligen Projekten noch erfolgen.

Die Teilnehmenden des Werkstattgespraches beflirworten die Planungen und begriiRen deren weitere Ausarbeitung.
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3. Was lauft 2024 im RISE-Gebiet Jenfeld-Zentrum? Welche Themen sind lhnen wichtig?

e Siehe Prasentation

Welche Themen sind lhnen wichtig? Nennungen der Teilnehmenden:
e  Kultur als wichtiger Teil eines lebendigen Jenfelder Zentrums (2x)
e Weiterentwicklung und Aufwertung Jenfelder Moorpark
o  Weiterentwicklung Jenfeld-Galerie / Mehr Kunst in Jenfeld

e MehrWohnungen fiir Studierende

4. Stand Zwischenbilanzierung und Weiterentwicklung Integriertes Entwicklungskonzept Jenfeld-Zentrum
e siehe Prasentation

Die Anregungen aus dem Werkstattgesprach zur Zwischenbilanzierung im November 2023, Hinweise aus Fokusgrup-
pen (Kultur und lokale Wirtschaft), aus Gesprachen mit Schliisselakteuren im RISE-Gebiet und aus dem Gebietsar-
beitskreis (Behordenbeteiligung) flieRen in den Entwurf zur Zwischenbilanzierung ein. Dieser wird dann mit dem Be-
zirksamt und der zustandigen Fachbehdrde abgestimmt und im Werkstattgesprach im Juli erneut vorgestellt. Der
beschlossene Entwurf wird mit den bezirklichen Stellen, der zustandigen Fachbehdrde und weiteren Behdrden (Be-
teiligung Trager offentlicher Belange) abgestimmt.

Frau Osten stellt die Ergebnisse aus der Onlinebeteiligung vor (Siehe Prasentation). Seitens einiger Teilnehmender
wird die geringe Beteiligung an der Online-Umfrage kritisiert und nach der Beteiligung insgesamt am RISE-Prozess
gefragt. Frau Koch (steg) und Frau Krause (Bezirksamt) erldutern, dass es viele verschiedene Wege gab mitzuwirken
(bspw. Live in der Ausstellung zur Zwischenbilanzierung in der Glasernen Werkstatt, in Fokusgruppen zum Thema
Kultur oder lokale Okonomie) und dass es vor allem bei der Beteiligung an konkreten Projekten (bspw. Neugestaltung
Jugendfreizeitflachen Jenfelder Moorpark) groRe Resonanz gab.

5. Vorstellung Aktivitaten des Centermanagements im EKZ Jenfeld
Frau De Weerd (Centermanagerin des EKZ) stellt sich vor und berichtet:

e Nach Aussage der Bauabteilung der Eigentiimerin des EKZ sollen die Arbeiten an der Decke in der Einkaufs-
Mall bis Ende Juni 2024 abgeschlossen sein.

e Fir saisonale Aktionen (z.B. Osteraktion, Dekoration, Beklebung der Tiiren) ist eine Eventfirma beauftragt
worden. Zudem wird die Homepage uiberarbeitet.

e  Weiterhin ist eine musikalische Bespielung der Mall (Centerradio) geplant sowie ein Bienenprojekt auf dem
Dach des EKZ.

e Das Centermanagement mochte den Kontakt mit Einrichtungen und Vereinen im Stadtteil intensiveren.

Eine Teilnehmerin fragt nach den Aktivitaten einen weiteren Lebensmittelmarkt, insbesondere einen Vollsortimen-
ter, anzusiedeln. Frau De Weerd erldutert die Herausforderungen zur Eignung der Flachen (v.a. Gréfie) und geht prin-
zipiell auf die Vermietungssituation im Center ein. Voraussetzung ist haufig die Attraktivierung der Flachen bzw. der
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Mall, hier geht die GCP die erwahnten Schritte. Auch fiir die Wiederansiedlung des Wochenmarktes mochte sich das
Centermanagement engagieren.

Seitens einiger Teilnehmender werden Kritikpunkte wie der Zustand der StralRenflachen des Innenhofs, Vermillung
/ Sperrmiillablagerungen und der Zustand des WCs angesprochen.

Zur Verbesserung der Sauberkeit im Innenhof berichtet Frau de Weerd:
e Essoll eine gesonderte Miillpresse fiir Sperrmiill angeschafft werden.

e Das Parkhaus im Innenhof wird durch einen externen Dienstleister bewirtschaftet und zukiinftig geblhren-
pflichtig, so dass das illegale Abstellen von Fahrzeugen und Dauerparken unterbunden und starker kontrol-
liert wird.

e Beziiglich der Verbesserung der Situation der Toilette wurden und werden verschiedene Optionen gepriift.

6. Verfiigungsfonds - Beantragung von Zuschiissen fiir Stadtteilprojekte

Jahrlich stehen aus dem Verfligungsfonds Gelder in Hohe von 15.000 € zur Verfiigung. Privatpersonen, Gewerbetrei-
bende, Eigentlimer/-innen, Vereine, Institutionen und Initiativen kdnnen Antrage stellen. Forderfahig sind Projekte,
die dem Quartier zugutekommen, und nachbarschaftliche Kontakte starken, Begegnungen ermdglichen, Netzwerke
unterstitzen.

Eine Ko-Finanzierung zu 50% durch die Antragssteller ist vorgesehen. Das Antragsformular ist Giber die Webseite ab-
rufbar.

01/2024 Biicherhduschen (fiir alle)

e Antragstellerin: Lisa-Maria Schuck
e  Gesamtkosten: 510,00 €
e Beantragte Mittel: 360,00 €

Das Biicherhduschen soll auf dem Gelande der Kita Denksteinweg (Hauschen aber 6ffentlich zuganglich) als Tausch-
box fiir Kinderliteratur fungieren. Die Aufstellung und die Pflege tibernehmen ehrenamtlich die Elternvertreterinnen
und -vertreter der Kita.

Abstimmungsergebnis:

e Stimmberechtigte Teilnehmer/-innen: (ausgen. Antragsteller/in): 7

e Abstimmungsergebnis: Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Dem Antrag wird damit zugestimmt.

Vertretende des Jenfeld-Hauses und des Stadteilbiiros (Quadriga) berichten von bereits bestehenden Biicherboxen
im Foyer des Jenfeld-Hauses und im/vor dem Stadtteilbiiro, die gut genutzt werden.


https://www.jenfeld-zentrum.info/wp-content/uploads/2023/02/Formular-VFF.pdf
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7. Aktuelles & Spontanes: Offene Runde fiir Themen und Termine

Eine Teilnehmerin kiindigt die Teilnahme einer Nachbarschaftsgruppe an der Aktion ,Hamburg raumt auf an.

Hinweise auf Veranstaltungen und Termine

e Keine Hinweise

Termine Werkstattgesprach 2024

*  Montag, 06.05. (zusammen mit Stadtteilkonferenz Jenfeld)
+ Dienstag, 02.07.
« Dienstag, 24.09.

+ Dienstag, 03.12.

steg Hamburg, April 2024



- HERZLICH
WILLKOMMEN

WERKSTATTGESPRACH JENFELD-ZENTRUM

Dl., 27.02.2024, 18.30 UHR
JENFELD HAUS

SIE SIND NOCH NICHT IM VERTEILER?
DANN SCHREIBEN SIE UNS EINE E-MAIL:
JENFELD-ZENTRUM@STEG-HAMBURG.DE
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yEuFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Vorstellung Gutachten Griine Wohnumfelder der SAGA
Herr Ruschke, Herr Schierstedt (GHP Landschaftsarchitekten)

Siehe gesonderte Présentation

g
g
g
b

BBBBBBBBBB

WERKSTATTGESPRACH - Februar 2024
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yenFELy 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Was lauft in 2024 im RISE-Gebiet Jenfeld-Zentrum?
- Bilanzierung und Fortschreibung Integriertes Entwicklungskonzepts

* Austausch in Fokusgruppen zur Bilanzierung (lokale Okonomie, Kultur,
mit Schllsselakteuren: SAGA, EigentUmerin EKZ) und Amtertbergreifende
Abstimmungen

- Werkstattgesprache (5 Termine im Jahr) - Bringen Sie Ilhre Themen ein!

- Beteiligungsaktionen vor Ort (u.a. Mitwirkung im Rahmen des
Stadtteilfestes am 29.06., bei 48h-Jenfeld, weitere Beteiligungsaktionen)

- Verfugungsfonds - Stellen Sie Antrage fur lhre kleinen
Stadtteilprojekte!

- Offentlichkeitsarbeit - Zeitung, Website, instagram
- Glaserne Werkstatt - Vor Ort im EKZ

] n
é ~.¢ Hamburg. Deine Perlen. —_—
WVBNS e stoieentmictiong | Bezitksamt
R Y Hamburg Wandsbek
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yEuFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Was lauft in 2024 im RISE-Gebiet Jenfeld-Zentrum?
Beforderung von RISE-Projekten

« Quartiersplatzam Nordeingang EKZ

Jenfelder Moorpark

« Konkretisierung von Mal3nahmen aus dem
stadtebaulichen Gutachten

« Schulhof Max-Schmeling-Schule
« Wegeverbindung und Spielplatz bei den Hofen

- Konkretisierung weiterer Projekte

GUTACHTEN
JENFELD ZENTRUM

b %
_— Sia Hamburg. Deine Perlen. il
%““' g A e Hamburg I Wandsbek



AFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Welche Themen sind lhnen far 2024 wichtig?

Mochten Sie an weiteren Themen im Rahmen der
Werkstattgesprache arbeiten?

b %
e YA¥aZ Hamburg. Deine Perlen. i T
N Hamburg | &5



yeueELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

STAND PROZESS DER RISE-GEBIETSENTWICKLUNG

Integriertes
Entwicklungs-
konzept (IEK)

Abschluss-
bilanzierung

Festlegung Zwischenbilanzierung
Fordergebiet Integrierter und Fortschreibung Gebiets-

Prozess zum IEK abschluss

2021 Stadtebau-

lichen

2019 Gutachten 2024 2026 2026
2021-2022
’?\;ii&," S Hamburg | &6l

WERKSTATTGESPRACH - Februar 2024




s ERARBEITUNGSPROZESS ZWISCHENBILANZIERUNG
UND FORTSCHREIBUNG

- Erarbeitung durch: Gebietsentwicklung (steg Hamburg) in Abstimmung mit der
: Gebietskoordination (Abteilung Integrierte Stadtteilentwicklung), den Fachamtern des
: Bezirksamtes, der zustandigen Fachbehdrde + Einbindung der Trager 6ff. Belange

‘ IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII | ]

Zwischenbilanzierung und Fortschreibung des Integrierten Entwicklungskonzeptes:

! ! ! !

Fokusgruppen -
und Strategie- : , . TOB-
Gebietsarbeitskreis Abstimmung

gesprache u.a. : .
mit Akteuren aus mit Fachadmtern und

] Fachbehérden Werkstattgesprach
Jenfeld-Zentrum am 2.7.24
1 Mogllchkelten der Information: Glaserne Werkstatt / Zeitung / Webseite / Instagram :
___________________________________________________________________________________________________________| é“" Hamburg. Deine Perl ——\ﬂ—
£ ¢ Hamburg | s

_%_



JEuFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Umfrage zu Projekten fir die Uberpriifung und Weiterentwicklung des
Integrierten Entwicklungskonzepts Jenfeld-Zentrum:

e Zeitraum 18.12.2023-18.02.2024 #maCh““t DEIN WICHTIGSTES
. PROJEKT FUR
* 30Teilnehmende IE“EEET‘EB JENFELD-ZENTRUM?

WIE GEHTS WEITER IN JENFELD-ZENTRUM?

WELCHE PROJEKTE LAUFEN UND WELCHE KOMMEN?
WELCHE PROJEKTE SIND DIR WICHTIG?

PASSEN DIE FORMATE ZUM INFORMIEREN UND
MITMACHEN?

e — WERKSTATTGESPRACH - Februar 2024 _
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JEuFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Ergebnisse Online Umfrage zu Projekten fiir die Uberpriifung und
Weiterentwicklung des Integrierten Entwicklungskonzepts Jenfeld-Zentrum:

Infos zu den Teilnehmenden: Wohnort und Bezug zu Jenfeld-Zentrum:

WOHNORT DER TEILNEHMENDEN BEZUG ZU JENFELD-ZENTRUM

\

Ich wohne hier
20%

im Jenfelder
Zentrum / in Ich gehe hier
in direkt zur Schule
angrenzenden 3%
angrenzenden .
. Wohnquartieren
Stadtteilen
Billsted 20%
(Billstedt, Ich kaufe hier
Horn, ein
Marienthal, 13%
Tonndorf,
Rahlstedt, .
Barsbhiittel)... in der
Jenfelder Au

Ich arbeite hier

10% 44%

&ta_‘
I — A,

2 ifi
= mn
L omtuny, Dot i i

e, Hamburg | Whiis!
WERKSTATTGESPRACH - Februar 2024
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yenFELy 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Ergebnisse Online Umfrage zu Projekten fiir die Uberpriifung und
Weiterentwicklung des Integrierten Entwicklungskonzepts Jenfeld-Zentrum:

Diese perspektivischen Projekte sind den Teilnehmenden am wichtigsten
in den kommenden Jahren voranzubringen (Haufigste Nennungen):

1. Entwicklung Areal um ehemaligen Aldi-Markt / Bereich Gubener Stral3e
2. Gestaltung Quartiersplatz am EKZ-Ausgang Bei den Hofen
3. Schaffung einer barrierefreien, 6ffentlichen WC-Anlage im Zentrumsbereich
4. Perspektive / Losungen fur die Blaue Brucke
5. Starkung der Grunen Wegeverbindungen Am Jenfelder Bach
6. Aufwertung/Offnung Schulgelande Max-Schmeling-Schule
7. Weiterentwicklung des Jenfeld-Hauses
8. Umzug / Ausbau des Quadriga-Stadtteilblros
9. Umsetzung Bluh- und Bewegungsband
S — &2 Hamburg. Deine peien. .
R, Hamburg | %!



AFELD 2. Informationen zum RISE-Verfahren und laufenden Projekten

Ergebnisse Online Umfrage zu Projekten fiir die Uberpriifung und
Weiterentwicklung des Integrierten Entwicklungskonzepts Jenfeld-Zentrum:

Das wichtigste Thema/Projekt fiir die kommenden Jahre:

1. Erneuerung EKZ (Gebaude, Stral3en (sauber), neue Geschafte, neue
Platzgestaltung / 6ff. Aufenthaltsraum, Attraktivitat steigern) (28
Stimmen)

2. Verbesserung Kulturelles Angebot (Bsp. HipHop Konzerte fur Jugendliche)
(6 Stimmen)

3. 48h Jenfeld (3 Stimmen)
4. Verbesserte Mobilitatsangebote (Bspw. Fahrradwege) (3 Stimmen)

o n‘h
1 §~2 Hamburg. Deine Perien. S e
N Integrierts Slodite Micklung i

PSS, ntegrierte Stoditefentackiang g L. | Bezirksamt

“‘\‘“, Hamburg | Wandsbek



pareld 3. VORSTELLUNG AKTIVITATEN DES
CENTERMANAGEMENTS IM EKZ JENFELD

Centermanagerin EKZ Jenfeld, Angelika De Weerd

R ombiry. o e, —

B grark S recie Dezirksans
i Hamburg | &0065

|
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4. VERFUGUNGSFONDS - BEANTRAGUNG VON ZUSCHUSSEN
FUR STADTTEILPROJEKTE

Der Fonds fordert Projekte, die im Stadtteil wirken und nicht kommerziell sind.

« Eswerden bis zur Halfte der Kosten gefordert, in begrindeten Ausnahmefallen
auch mehr als die Halfte der Kosten.

» Sieals stimmberechtigte Mitglieder beraten und entscheiden Uber die

Forderung.

» Verfugbare Summe 2024: 15.000 Euro

>> Kommen Sie auf uns zu, um die Idee gemeinsam zu besprechen!

b A
ey 5L Hamburg. Deine perien. RO st
WG, Hamburg | &0



pFEL? 4. VERFUGUNGSFONDS - BEANTRAGUNG VON ZUSCHUSSEN
FUR STADTTEILPROJEKTE

01/2024 Anschaffung und Aufstellung einer Biichertauschbox

Antragstellerin: Lisa-Maria Schuck (Elternvertreterin der Kita Denksteinweg)
Gesamtkosten: 510,00 €
Beantragte Mittel: 360,00 €

Es soll eine Blichertauschbox angeschafft, montiert und von
aullen zuganglich auf dem Kita-Gelande der Kita Denksteinweg
aufgestellt werden. Die Montage und Aufstellung wird durch die
Kita/Eltern GUbernommen.

Stimmberechtigte Teilnehmer/-
innen: (ausgen. Antragsteller/in)

Abstimmungsergebnis Ja-Stimmen: 0, Nein-Stimmen:0, Enthaltungen:0

(e *
e ——— {7 Hamburg. Deine perln. R

Dezirkzams

w\‘." Hamburg | Wondeons



pFEL? 4. VERFUGUNGSFONDS - BEANTRAGUNG VON ZUSCHUSSEN
FUR STADTTEILPROJEKTE

01/2024 Anschaffung und Aufstellung einer Biichertauschbox

Antragstellerin: Lisa-Maria Schuck (Elternvertreterin der Kita Denksteinweg)
Gesamtkosten: 510,00 €
Beantragte Mittel: 360,00 €

Es soll eine Blichertauschbox angeschafft, montiert und von
aullen zuganglich auf dem Kita-Gelande der Kita Denksteinweg
aufgestellt werden. Die Montage und Aufstellung wird durch die
Kita/Eltern GUbernommen.

Bewilligte Mittel 360,00€
Stimmberechtigte Teilnehmer/- 7
innen: (ausgen. Antragsteller/in)

Abstimmungsergebnis Ja-Stimmen: 7, Nein-Stimmen:0, Enthaltungen:0
gk .
| RERRR Aevbmy: Dolng Ao TR :
£7) ‘ Hamburg | &6l
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pOFELD 5. AKTUELLES & SPONTANES

Offene Runde fiir Themen und Termine

| ‘é::? Horhivg: Doing Porien. Dezirkzams
WG, Hamburg | &GS



pareld RISE - WERKSTATTGESPRACHE

Termine der Werkstattgesprache 2024

* Montag, 06.05. (zusammen mit Stadtteilkonferenz Jenfeld)
* Dienstag, 02.07.
* Dienstag, 24.09.
* Dienstag, 03.12.

| -2 Hamburg. oine ertn — B —
R, e Hamburg | &
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jareld VIELEN DANK! BIS ZUM NACHSTEN MAL!

iki
—
Hamburg | winacser

Britha Krause Eva Koch, Claudia Osten
Bezirksamt Wandsbek steg Hamburg mbH
Kurt-Schumacher-Allee 4 Glaserne Werkstatt im EKZ JEN
Fachamt Sozialraummanagement Rodigallee 303

20099 Hamburg 22043 Hamburg

Tel. (040) 42881 -2843 Tel. Eva Koch: (040)431393-63

Tel. Claudia Osten: (040) 43 13 93 - 842
britha.krause@wandsbek.hamburg.de jenfeld-zentrum@steg-hamburg.de

WERKSTATTGESPRACHE




JENFELD ZENTRUM
Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

STAND - 07.07.2023

GHP

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040/ 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la

1/29



Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

ANALYSE UND STRATEGIEN

GHP

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040/ 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la

2/29



RISE-Gebiet
Grinraume
Liegenschaften SAGA
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Spielplatze
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Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 3/29



[ ] Liegenschaften SAGA
RISE-Gebiet
. Spielplatze

Sportflachen

» Griiner Ring
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PILOTPROJEKTE
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

PILOTPROJEKT
BEKKAMP

Das Konzept sieht vor, die Blickbeziehungen neu zu strukturieren und
so den Raum als Ganzes wahrnehmbar zu machen. Dabei soll die vor-
handen parkartige Struktur in den Vordergrund gestellt werden. Der
Baumbestand wird (nach Mdglichkeit) in Ganze erhalten und seine
Qualitat in das vorhandene Konzept intergiert werden. Erganzt werden
nur einzelne ,Parkbaume®, welche den Ort z.B. durch eine besondere
Laubfarbe pragen. Der ,Park® erhalt zudem eine neue Zonierung, wel-
che auf dem Vorhandenen aufbaut. Die Spielbereiche im Norden und
Suden werden erweitert und um zwei ,Aktivinseln® und einen ,Nachbar-
schaftsplatz“ erganzt. Die weitlaufige, grine Struktur der Anlage wird
dabei nicht eingeschrankt. Die Rasenflachen bleiben weitestgehend er-
halten, sollen aber aufgewertet und zu einer Wiese ,umgebaut‘ werden.
Die drei formulierten Strategien werden im Konzept Ubersetzt. Die neue
Wegebeziehung basiert auf dem Bestand bzw. nimmt die vorhande-
nen Beziehungen auf, gleichzeitig hierarchisiert und erganzt sie die-
se. So entsteht ein ,Hauptweg®, welcher eine Nord-Sud-Achse bildet.
Die breite des Weges ermoglicht eine Nebeneinander unterschiedlicher
Verkehrsteilnehmer:innen und kann ebenfalls als Teil der Joggingstre-
cke eingebunden werden. Der Hauptweg wird primar gepflastert ausge-
bildet, in Bereichen mit Bestandsgeholzen aber durchlassig gestaltet.
Dies ermoglicht es, die Wegestruktur in den Bestand einzubinden und
gleichzeitig den Baumbestand zu erhalten. Die Befahrbarkeit durch die
Feuerwehr bleibt vollstandig erhalten. Zusatzlich zum Hauptweg findet
sich ein neuer ,Parkweg®, dieser erschlief3t bisher ,unzugangliche“ Fla-

chen und ermdglicht einen Rundlauf. Der ,Parkweg” wird vollstandig mit
durchlassigen Materialien ausformuliert. Durch die neue Struktur ent-
stehen neue Kreuzungspunkte. Im Norden wird so der Eingang gedffnet
und klar strukturiert. Zudem wird die Mullanlage in einer neuen Mull-
Einhausung mit Dachbegrinung untergebracht. Im Siden (am Kreu-
zungspunkt zwischen ,Haupt- und Parkweg®) sieht das Konzept einen
,Nachbarschaftsplatz“ vor. Dieser bekommt ebenfalls eine durchlassige
Oberflache. Das Spiel- und Sportband verlauft entlang des Hauptwe-
ges, an ihm reihen sich die Spiel- und Aktivinseln auf. So entsteht eine
neue Konnektivitat im Raum und die Isolation der einzelnen Spielberei-
che wird aufgehoben. Um die Biodiversitat zu starken, werden Blihin-
seln und eine Mulde integriert. Auf dem Nachbarschaftsplatz findet sich
zudem ein kleiner Garten, welcher das Miteinander fordert.

GHP

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040/ 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la

7129



Al =

"y .
- Bekkamp S — l

44149NI3 32|

BESTAND

&,
|
r
I[..

JENFELDER n— —
KAFFEEKANNE

s 1

Jenfeld Zentrum N GHP m—

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

PILOTPROJEKT BEKKAMP - LAGEPLAN Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 8/29



II’ Blickbeziehungen @ Biume Bestand

. Baume Neupflanzung

BLICKBEZIEHUNGEN ERMOGLICHEN BAUMBESTAND
. Wiese
Nachbarschaft

[0 Activitat
Spiel I \ —

o

ZONIERUNG

Jenfeld Zentrum SII\IIDECHAFTSARCHlTEKTEN
PILOTPROJEKT BEKKAMP — PRINZIPIEN UND ZONIERUNG

Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 9/29



# Rad-und FuRweg/Joggingstrecke II} Verknupfung

== Bestand B spiel u. Aktivitatsorte
neue Wegestruktur

r——— —

WEGEBEZIEHUNGEN STARKEN SPIELBAND

| Blahinsel

Nachbarschaftsplatz m. Garten

B Mulde

GRUN U. MITEINANDER (GARTEN U. BIODIVERSITAT
FORDERN

Jenfeld Zentrum SII\:IDECHAFTSARCHlTEKTEN
PILOTPROJEKT BEKKAMP — UMSETZUNG STRATEGIEN

Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 10/29



Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

PILOTPROJKET
KLEINRAUMIGE MOBILITAT

Das Konzept sieht vor, die durch ProQuartier definierten Einbauten bzw.
Bausteine im Stden des Pilotprojektes Bekkamp (an der Oppelner Str.)
zu verorten. Als Vorteile fur den gewahlten Standort sind die direkte
Nachbarschaft zur Hauswart-Loge und zur Einrichtung ,Jenfelder Kaf-
feekanne® zu nennen sowie der angrenzende (im Bestand vorhanden)
verkehrsberuhigte Bereich. Aulerdem besteht eine raumliche Nahe zur
Veloroute 14.

Die Mobilitat zentriert sich in einem ,Nukleus®, welcher ,Satelliten“ aus-
bildet. Der Nukleus beinhaltet neben unterschiedlichen Fahrrad-Abstell-
und Leihmoglichkeiten auch eine Service-Station sowie ,Werk-Decks*.
Weitere Abstell-Mdglichkeiten werden an neuralgischen Punkten (in Na-
her der Hauseingange) sowie Alltags-Infrastrukturen (Mullsammelanla-
gen) verortet. Neben einer hohen sozialen Kontrolle (durch die Haus-
wart-Loge), ist insbesondere eine ,bequeme Nutzung“ sicherzustellen.
So soll der ,Umstieg“ aufs Rad mdglichst leichtfallen. Gestalterisch sol-
len die Anlagen maoglichst hell und freundlich ausformuliert werden. Die
uberdachten Bausteine sollen eine Dachbegrunung erhalten und so zur
Biodiversifizierung und Retention beitragen. Der Bodenbelag soll eine
besondere Farbe erhalten und so eine Markierung (im Raum) bilden.
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WEITERE PROJEKTE
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

BARRIEREFREIE HAUSEINGANGE

Innerhalb des Rahmenkonzeptes soll am Standort Gleiwitzer Bogen
Barrierefreiheit hergestellt werden. Das Projekt sieht vor, den Themen-
komplex mit Hilfe von Beteiligung noch einmal genauer zu beleuch-
ten, um alle Einschrankungen der Barrierefreiheit aufzudecken. Im
Anschluss sollen die Hauseingange bzw. weitere Situationen im Haus-

nahen-Umfeld umgebaut bzw. barrierefrei gestaltet werden.

Hauseingang Gleiwitzer Bogen
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

AFFENKAFIG 2.0

Der sogenannte Affenkafig befindet sich auf der Liegenschaft 6205
(Schweidnitzer Stral’e) und liegt an einer wichtigen Wegeverbindung
(im Entwicklungsabschnitt 2 - Bekkamp bis Charlottenburger Str.). Es
handelt sich um eine brachgefallene Sportanlage mit zwei FuRballtoren
und zwei Basketballkdrben. Die Anlage ist ganzlich in einen Stabgitter-
Ballfangzaun eingefasst. Innerhalb der Anlage finden sich zudem eine
Sitzbank. Als einzige Sportanlage (auf SAGA-Grund) nimmt der Affen-
kafig eine besondere Stellung ein. Das Projekt sieht vor, die Anlage
durch einen Umbau zu einem Ankerpunkt des Spiel- und Sportbandes
zu machen. Hier soll ein neuer Multicourt entstehen, welcher einen An-
laufpunkt fur Jugendliche bildet. Gleichsam soll der Ort offen und gut
einsichtig gestaltet werden und seinen ,Kafig-Charakter“ verlieren. Er-
ganzungen konnen Aufenthaltsbereiche (Banke) sowie kleinere Sport-
gerate sein. Die genaue Ausstattung soll anhand eines Beteiligung-Ver-
fahrens bestimmt werden.
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

+~UNSER GRUNER RING*

Aus der Analyse gehen wichtige (interne und Ubergeordnete) Wegebe-
ziehungen hervor. Diese sollen durch einen einheitlichen, barrierefreien
Wegequerschnitt sowie einheitliche Ausstattungsstandart zu ,ablesba-
ren“ Verbindungen werden, welche Raum fur alle Verkehrsarten (z.B.
zu Fuld gehen, Rad fahren, joggen) bieten. Wiedererkennbare Oberfla-
chenmaterialien sollen die Wegebeziehungen eindeutig bzw. ablesbar
machen und ausreichende Beleuchtung daflur sorgen, dass keine ,Ang-
straume” entstehen. Ein Leitsystem soll Auskunft Gber den Standort so-
wie An- und Verbindung geben. Gleichzeitig sollen Aufenthaltsbereiche
entlang der Wegebeziehungen etabliert werden. Hierbei ist insbeson-
dere auf die Winsche der Anwoher:innen einzugehen, dies soll mit Hil-
fe von Beteiligung geschehen. Zudem ist sicherzustellen, dass es sich
um Orte mit einer moglichst hohen sozialen Kontrolle handelt, welche
gut einsehbar gestaltet sind und moglichst vielen Akteur:innen Moglich-
keiten bieten. Um die alternative Mobilitat zu fordern, sollen entlang der
Wegeverbindung, an neuralgischen Punkten Fahrradstellplatze sowie
E-Ladestationen verortet werden. Zudem sollen, im Sinne der Nach-
haltigkeit, die versiegelten Flachen oberflachennah entwassert werden.
Das Projekt ,Unser Gruner Ring“ ist der umfanglichste Eingriff bzw. Um-
bau im Set der angedachten Projekte. Dieser ist nur unter Beteiligung
aller Akteur:innen (vor Ort) umsetzbar, da es sich bei den Wegen mal}-
geblich um offentliche Liegenschaften handelt, auf welche die SAGA
nur bedingt Einfluss nehmen kann. Das Vorhaben wird in funf Entwick-
lungsabschnitte unterteilt (s. S.21). Dabei liegen lediglich die Abschnitte
0 (Bekkamp bis Oppelner Str.) und 1 (Ojendorfer Damm bis Oppelner
Str.) auf SAGA-Grund. Der Abschnitt O ist dabei inkludiert in das Pilot-
projekt Bekkamp.

Bestand und Vision

Aufenthaltsbereich (Entwicklungsabschnitt
3)

Vision ,Unser Griiner Ring*
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

»BLUH-BAND*

Das Projekt ,Bluh-Band® greift das Thema der bestehenden ,Blih-Orte”
auf und setzt diese in einen grof3en raumlichen Zusammenhang. Da-
bei sollen bereits bestehende Strukturen ausgebaut und miteinander
verknupft werden. Das so entstehende Verbindung, dient insbesondre
der Wanderungs-moglichkeit von Insekten. Das ,Bluh-Band® soll an das
Projekt ,Unser Gruner Ring“ angegliedert werden und wegebegleitend
in Erscheinung treten.

Wegebegleitendes Blih-Band
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

BIODIVERSIFIZIERUNG

Aus der Analyse geht hervor, dass die Verfugbarkeit von (ungenutzter)
Flache eine grolRe Ressource darstellt. Hierbei handelt es sich vorder-
grundig um rasenbestandenes (sogenanntes) Abstandsgrun. Hiervon
ausgenommen sind Bewegungs- und Andienungsflachen fur die Feu-
erwehr. Neben den Rasenflachen bilden die vorhandenen Pflanzfla-
chen eine weitere Ressource. Es gilt diese Flachen zu aktivieren und
im Sinne einer zukunftsweisenden Vision zu entwickeln. Das Thema
Biodiversitat kann hier in unterschiedlicher Form verstanden und umge-
setzt werden. Anstatt regelmallig gemahten Rasenflachen sollen Wie-
sen entstehen. So werden wichtige Flachen generiert, welche durch
Verdunstung das Mikroklima fordern und besondere Habitate flur Fauna
und Flora darstellen. Vorhandene Pflanzflachen sollen durch die Um-
stellung der Pflege ebenfalls zu Habitaten werden.

Neben der Schaffung von Habitaten (zu denen auch das Projekt ,Bluh-
Band“ zahlt) soll auch das Thema Retention und Versickerung eine
Rolle spielen. Hier sind beispielsweise Rasenmulden denkbar. Zudem
sollen zukunftige Neupflanzungen klimaresilient und Fauna-zutraglich
gewahlt werden.

Eine erste Umsetzung der genannten Themen soll im Pilotprojekt Bek-
kamp stattfinden. Hier sollen Klima-Baume gepflanzt werden und es
entsteht der erste Teil des ,Blih-Bandes® sowie eine Retentionsmulde.
Weitere geeignete Umsetzungsflachen sollen mit Hilfe von Beteiligung
lokalisiert und anschlieend ,umgebaut® werden. Hierbei gilt es insbe-
sondre, die Anwohner:innen zu sensibilisieren und das Thema grund-
satzlich im Stadtteil zu verankern.

GHP

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040/ 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la

22/29



Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

RUTSCHENBERG

Einen weiteren Ankerpunkt bildet der ,Rutschen-Berg“, verortet wird er
auf der Liegenschaft 6217 (Jenfelder Allee). Hier soll eine bestehen-
de Topografie ausgebaut bzw. erhoht und mit diversen Rutschen und
Klettermdglichkeiten ausgestattet werden. Es greift das Prinzip der Um-
organisation. Statt vieler, aneinandergereihter Spielorte (mit Rutsche)
sollen sich die Rutschen hier ,versammeln® und so ein neuer attraktiver
Ort fur Kinder entstehen. Es ist zu prufen, inwieweit hierfir Rutschen
aus dem Bestand Verendung finden konnen. Der ,Rutschen-Berg“ er-
ganzt die stark frequentierte Spielanlage auf der Liegenschaft 6218.

Bestands-Topografie
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LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 23/29



Liegenschaften SAGA

RISE-Gebiet

= | [

Spielplatze

Sportflachen

," POTENTIALFLACHE S
\, BIODIVERSITAT U RETENTION
-

Graner Ring

\ 4

WEGEBEZIEHUNGEN STRARKEN

III’ auf Liegenschaften SAGA

7 POTENTIALFLACHEN:  ~, ’gr;o;;:m_u;;;c;?;
A, BIODIVERSITAT U RETENTION = = . .
QSR X : Y III} auf 6ffentl. Liegenschaften
P —— 9 MNEUE VERKNUPFUNG
) h B a2 N i S
_______ - » [BESe renciic 20
peose g 1 == == SPIELBAND
{ RUTSCHEN-BERG,
N
adlei N, )
», = Spielband - Ankerpunkte
1>

GRUN UND MITEINANDER

¢~ POTENTIALFLACHEN: ™~y
LY HBIODI'\«'ER SITAT L: RETENTION

Pilotprojekt Bekkamp

- -1
.- -

b
\, NACHBARSCHAFTSGARTEN r

- -

(:) Pilotprojekt Mobilitat

L
] "'“-“.,I';:'. '

il

{ UNsER GRUNERR!N;" N\

S s Ll ey

_H wn [ T R
\

- t !... wp ! o

- . ' .i\‘

-~

—

L wn “Taeniing® -

= 1]

AN GHP e

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 / 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 24129



Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

KLETTERWALD

Der Kletterwald bildet einen Ankerpunkt auf den Liegenschaften Op-
pelner StralRe. Neben einer wichtigen Wegeverbindung finden sich hier
diverse Spielorte fur kleinere Kinder. Fur den Kletterwald sollen beste-
hende Spielsituationen zusammengelegt und erganzt werden. Ziel ist
es, einen attraktiven und besonderen Ort mit dem Fokus auf Klettern
zu schaffen. Hierbei kann die bestehende Topografie eingebunden wer-
den.

Bestand
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Jenfeld Zentrum - Rahmenkonzept zur Freiraumentwicklung

NACHBARSCHAFTSGARTEN

Der Bedarf an Nachbarschaftsgarten soll anhand einer Beteiligung eru-
iert und Gruppen, Institutionen oder Nachbarschaften zur ,Bewirtschaf-
tung“ sowie geeignete Flachen gefunden werden. Einen Auftakt zur
Mehrung von gemeinschaftlichen Garten bzw. eine Flache zur Erpro-
bung bildet ein ,Kleiner Garten® im Pilotprojekt Bekkamp. Hier soll eine
prominente Flache mit Hochbeeten entstehen. Das Format des Gar-
tens bleibt dennoch offen. Neben Hochbeeten sind beispielsweise auch
grolRere Flachen zur gemeinsamen Bewirtschaftung oder individuelle
Kleingarten-Formate denkbar. Der Prozess ist Ergebnis-offen und defi-
niert zum jetzigen Zeitpunkt keine Flachen oder Formate.

GHP

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040/ 41 36 07 - 0 - mail@ghp.la

27129



Liegenschaften SAGA

RISE-Gebiet

= | [

Spielplatze

Sportflachen

'," F-'O'll'\l'llﬁlilhcﬂN -\‘
+ BIODIVERSITAT U RETENTION /
-

Graner Ring

\ 4

NEUE Ve b, WEGEBEZIEHUNGEN STRARKEN
e G = . III’ auf Liegenschaften SAGA
Cmmmmmm= b =, - QT S e (BB T T
{_oDNERSITAT U RETENTION ) S ) )
e - ) e verarr T (L : E5 "R ok wemrty I“} auf offentl. Liegenschaften
apt = 1 By AFFENKAFIG 20 31 -

______

== == SPIELBAND

_____ N .
7l¢ Spielband - Ankerpunkte
GRUN UND MITEINANDER
/-~ “rorentm LGN~y Pl ; Pilotprojekt Bekkamp
\'“"B-LO_‘D_I:_EESiA_TE.‘RE_TLh”DN # *-_-:"‘ =y
_____ —c : /“)\ Pi . T
\ MagH N, s ilotprojekt Mobilitat
fo =

mks +l

-qull-:' ' ' ‘

"l Lllh‘h.ll L J

POTENTIALFLACK !EN

JDIVERSITAT U: RETENTION
w ‘ ‘
. -
[ ]

= 1]

AN GHP e
LANDSCHAFTSARCHITEKTEN

Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 28/29



BN G H P

LANDSCHAFTSARCHITEKTEN
Nikolaus Gurr - Christian Schierstedt
|

Flachsland 27 - 22083 Hamburg
Fon 040 /41 36 07 - 0 - mail@ghp.la 29/29




	240227_Präsentation Werkstattgespräch_fDoku.pdf
	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19


